Mathematik Q3 Abels




@ Kopfubung

Bestimmen Sie das arithmetische Mittel und die Standardabweichung des Datensatzes.
a) Anzahl von E-MailsproTag: 8 12 5 6 10 6 7 5 4 4
b) Tankmengen in Litern: 525 51.3 554 494 50.0 534 469 20.0 52.8 54.2 48.9 53.2
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Arithmetisches Mittel: X =
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Standardabweichung: s = \j
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Zufallsversuche und
Ereignisse



Spilel

Hans und Peter werfen jeweils einen Wiirfel. Hans erhilt einen Punkt, wenn er die hohere Au-
genzahl hat. Peter erhilt einen Punkt, wenn seine Augenzahl Teiler der Augenzahl von Hans ist.
Stellen Sie durch 50 Spiele mit Ihrem Nachbarn fest, wer von beiden die bessere Chance hat.
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Ergebnis vs. Ereignis

Begriff Erklarung Beispiel
Zufallsexperiment Ein Vorgang, dessen Ausgang Wurfelwurf

ungewiss ist. /%
Ergebnis Das Resultat eines Zufallsversuchs. Augenzahlen 0
Ergebnisraum Die Menge aller méglichen Ergebnisse @ = {1,2,3,4,5,6}

eines Zufallsexperiments.

Ereignis £ Eine Teilmenge des Ergebnisraums: E, = "Es fallt eine gerade Zahl"
EcqQ. E, = {2,3,6}
E; = {1} (elementar)
E, = ¢ (unmoglich)
E; = Q (sicher)
E,=E, U E;, ={1,23,6} (Vereinigung)
E; = E; N E, = {2,6} (Schnitt)

Gegenereignis £ Es besteht aus allen Ergebnissen im E, ={1,3,5}
Ergebnisraum, die nicht zum Ereignis

gehoren: E = O\ E.



Ubung 2 Ereignisse am Gliicksrad
Ein Gliicksrad mit 10 gleich groBen Sektoren O, ..., 9

\g o
B I g 31 -34 wird einmal gedreht.
a) Aus welchen Griinden ist dies ein Zufallsexperiment?

b) Geben Sie einen geeigneten Ergebnisraum an.

c) Stellen Sie das Ereignis E: ,,Es kommt eine gerade
Zahl* als Ergebnismenge dar.

d) Beschreiben Sie die Ereignisse
E, =1{1,3,5,7,9},E,=1{0,3,6,9} und
E,;=1{2,3,5,7} verbal.

Ubung 4 Ereignisse beim Wiirfeln

Ein Wiirfel wird einmal geworfen.
Stellen Sie die Ereignisse E;: ,,Die Augenzahl ist kleiner als 3* und E,: ,,Die Augenzahl ist un-

gerade* als Ergebnismengen dar. Bestimmen Sie die Ergebnismenge des Ereignisses E; U E,.

Ubung 5 Ergebnismengen beim Ziehen einer Kugel
Aus einer Urne mit 50 gleichartigen Kugeln, die die Nummern 1 bis 50 tragen, wird zufillig eine

Kugel gezogen. Stellen Sie die folgenden Ereignisse als Ergebnismengen dar:

E,: ,.Die Nummer ist durch 9 teilbar.* Ubung 7 Gegenereignisse
Ey: ”D}e Nummer ?St durch 12 te%lbar'“ Bestimmen Sii jeweil% das Gegenereignis zu dem Ereignis beim Wiirfeln mit einem Wiirfel.
E;: ,.Die Nummer ist durch 23 teilbar. 2) E,: ,Die Augenzahl ist gerade.”
Bestimmen Sie die Ergebnismengen der Ereignisse E, NE,, E, UE,,E,NE;und E, UE, UE;. E,: ..Die Augenzahl ist mindestens eine 4. D\
Stellen Sie E, U E, U E; in einem Mengenbild dar. ¢) E;: ., Die Augenzahl zeigt eine 6.

d) E,: ,.Die Augenzahl zeigt hochstens eine 2.* o

e) Es: ,,.Die Augenzahl ist eine 5 oder 6.
g) E,UE,
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Ubung 8 Ergebnismengen
Ein griiner und ein roter Wiirfel werden gleichzeitig geworfen.
a) Geben Sie einen geeigneten Ergebnisraum an.
Schreiben Sie hierzu ein Ergebnis als Paar.
b) Geben Sie die Ergebnismenge folgender Ereignisse an:
.. »Die Augenzahlen der beiden Wiirfel sind gleich.”
»: ,,.Die Augensumme betrédgt 8.
. ,,Das Augenzahlenprodukt ist durch 5 teilbar.“
: ,,Die Augenzahlen sind nicht beide gerade.*
s: ,,Das Produkt der Augenzahlen ist groer als 10, aber kleiner als 21.*
6. »Die Augenzahlen unterscheiden sich um maximal 3.
E, NE,
E,UE,
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  𝛀


  𝛀 =  { 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 }


  𝑬


  E ⊆ Ω


   𝑬 𝟏 = "Es fällt eine gerade Zahl"


   𝑬 2 =  { 2 , 3 , 6 }


   E 3 = { 1 }


   E 4 = ∅


   E 5 = Ω


   E 6 =  E 2 ∪  E 3 =  { 1 , 2 , 3 , 6 }


   E 7 =  E 1 ∩  E 2 =  { 2 , 6 }


   𝑬 -


   E - = Ω ∖ E


     E 1 - =  { 1 , 3 , 5 }

